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Die Juterpellation Petri
Man wird der nationalliberalen Partei nicht vorwerfen daß

ſie eine Abneigung gegen die Armee habe Keine andere
Partei iſt von ihren Gegnern als ſo militärfromm ver
ſchrieen worden wie die nationalliberale Gerade deshalb ſollte
die Militärvexwaltung beſonderes Gewicht darauf legen daß
auch dieſe Partei ſich genöthigt ſieht um die Abänderung be
ſtimmter Einrichtungen nachzuſuchen die ſich im Heere von
Geſchlecht zu Geſchlecht fortgeerbt haben Der Abgeordnete
Petri hat wie wir bereits mitgetheilt haben eine bereits
auf der Tagesordnung ſtehende Jn ter pellätion im Reichs
täge eingebracht ob Hugo der zur Zeit geltendenBaſinnnnngen über den Gebrauch von Schußwaffen
ſeitens der Wachtpoſten Aenderungen in Ausſicht rn
welche geeignet ſind der Gefährdung des Lebens der Ein
wohner in wirkſamer Weiſe vorzubeugen

Dieſe Juterpellation hat ihre Vorgeſchichte Wir laſſen den
Bericht folgen den die nationalliberale Straßburger Poſ
am 23 Okt veröffentlichte Es heißt da

Am Sonnabend abend um 82 Uhr verſuchte der bei der
Wittwe Griesbach in Arbeit ſtehende Malergehilfe Redel in
angeheitertem Zuſtande vergebens um die Ecke des Oberpoſt
direklionsgebäudes am Münſterplatze zu kommen Endlich aber
gelang es ihm aber der friſche Wind des Schloßplatzes warf
ihn um und nun kraxelte er am Gebände hin bis ihn der
Poſten antraf und aufſtehen hieß Der Maler frug nun
lächelnd den Poſten nach dem Wege zur Langen Straße Als
dann aber der Soldat ihm antwortete wurde der Betrunkene
frech und beleidigte den Poſten Dieſer erklärte den Mann für
verhaftet konnte denſelben aber nicht allein aufrichten und rief
deshalb zwei vorbeikommende Soldaten zu Hilfe Die drei
Soldaten ſchafften dann den Betrunkenen ins Schilderhaus
Da die Stelle ſehr verkehrsreich iſt war es kein Wunder daß
ſich ſofort eine große Menſchenmenge anſammelte
die ſtetig anwuchs Das paßte aber anſcheinend dem
verhafteten im Schilderhauſe ſtehenden Maler nicht denn auf
einmal lief er aus dem Schilderhauſe heraus achtete nicht auf
den Anruf des Soldaten wand ſich durch die Menge

durch und verſchwand um die Ecke des Oberpoſtdirektions
gebäudes Der Poſten aber lud ſein Gewehr und feuerte
auf den Flüchtling der aber gerade die Ecke gewonnen hatte

Das Geſchoß prallte an dem Münſter ab Ein Glück
war es daß bei dem zu dieſer Abendſtunde noch herrſchenden
Verkehr kein Menſch in dem Augenblicke des Schuſſes die
Straße beim Münſter paſſirte Der Verhaftete aber blieb vor
Schrecken ſtehen und ließ ſich geduldig wieder zum Schilder
hauſe führen Er wurde nachher zum Polizeigewahrſam ge
bracht geſtern morgen dem Staatsanwalt vorgeführt und von
dieſem in Freiheit geſetzt
Dieſer Fall giebt zu verſchiedenen Betrachtungen Anlaß

Der betrunkene Maler Redel war anſcheinend vollkommen un
ſchädlich Auch nach der Darſtellung des Straßburger Blattes
das offiziöſe Beziehungen unterhält lag keinerlei Verdacht vor
daß er der Schildwache hätte gefährlich werden können oder
wollen Unbegreiflich iſt es wie der Wachtpoſten auf den
Flüchtling ſchießen konnte als er ſich durch die Menge wand
Denn die Gefahr lag nur zu nahe daß die Kugel einen Un
ſchuldigen ereilte Niemand konnte einen ungefährlichen Aus
gang vorherſagen Die Kugel konnte auch den Maler treffen
ünd ihn tödten für ein Vergehen das vielleicht nicht einmal
eins war oder das mit einigen Mark Geldſtrafe geſühnt ge
weſen wäre Sie konnte in der Menge vielleicht einen hohen
Offizier niederſtrecken Solche Macht iſt in die Hände eines
jungen Rekruten gelegt der ſicherlich nur ſehr unvollkommen
ſeine Rechte und Pflichten gegen einander abwägen kann und

berückſichtigen welches Unglück er anzurichten vermag Sicher
lich ſind das Zuſtände die in einem civiliſirten Stagte nicht
geduldet werden ſollten Jn eine belebte Straße gehört kein
Wachtpoſten mit geladenem Gewehr hier reicht das Seiten
gewehr der Säbel ſicherlich aus wie denn auch die Polizei
beamten ohne Schußwaffen auszukommen wiſſen Eine Reihe
ähnlicher Fälle hat wiederholt die öffentliche Meinung erregt
und den Reichstag beſchäftigt und in der vorigen Seſſion iſt
nahezu einſtimmig eine Reſolution angenommen worden die
dahin geht

Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen
zu erſuchen

1 dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher
diejenigen Fälle regelt und näher begrenzt in denen die Civil
verwaltungen berechtigt ſind die dauernde Geſtellung von mili
nen Wachtpoſten zu polizeilichen Sicherheitszwecken zu ver
angen
2 auf eine thunlichſte Einſchränkung der Militärpoſten ins

beſondere in verkehrsreichen Gegenden hinzuwirken
3 eine den veränderten Verhältniſſen entſprechende Reviſion

der Beſtimmungen über den Gebrauch der Schießwaffen ſeitens
der Militärpoſten herbeizuführen

Leider hat die Militärverwaltung bisher dieſen Beſchlüſſen
keinerlei Folge gegeben Die berliner StadtverordnetenVer
ſammlung hat ſich ſchon vor mehr als zwei Jahren mit dem
Waffengebrauche der Wachtpoſten beſchäftigt weil aus einer
ganz unbedeutenden Veranlaſſung ein berliner Bürger erſchoſſen
worden war Schon damals ſind die geſetzlichen Beſtim
mungen einer einſchneidenden Kritik unterzogen worden und
dieſe Kritik iſt noch heute umſomehr berechtigt als die jetzt
maßgebenden preußiſchen Beſtimmungen auch für Sachſen und
die andern Staaten des ehemals Norddentſchen Bundes maß
gebend ſind ohne daß dieſe Einzelſtgaten Macht hätten ihrer
ſeits aus eigener Jnitiative das Geſetz zu verbeſſern Nach
dem Geſetze vom 20 März 1837 findet das Recht zum Waffen
gebrauche ſtatt

a zur Abwehr von Angriffen oder zur Ueberwältigung von
Widerſtand wenn das Militär angegriffen oder mit einem An
griffe gefährlich bedroht wird oder wenn der Widerſtand
thätlich oder mit gefährlicher Drohung geleiſtet wird
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blindlings im Vertrauen auf ſeine Jnſtruktion ſchießt ohne zu Gendarmerie und Schutzmannſchaft Beſtimmungen
getroffen nach denen ſie die Waffen nur anwenden dürfen
nachdem gelinde Mittel fruchtlos angewandt ſind und uur
wenn der Widerſtand ſo ſtark iſt daß er nicht anders als mit
bewaffneter Hand überwunden werden kann und auch dann
noch ſoll mit möglichſter Schonung vorgegangen werden
Ebenſo iſt den Grenzaufſichts Beamten der Gebrauch
der rer t nur bei thätlichem Angriffe einer Mehrheit
egenüber geſtattet und zwar nur wenn wenigſtens zweiVonmten zur Wahrnehmung des Dienſtes auf einem Poſten

zuſammen ſind Forſt und Jagdbeamten iſt der Gebrauch
des Schießgewehrs nur erlaubt wenn der Angriff oder die
Widerſetzlichkeit mit Waffen oder gefährlichen Werkzeugen oder
von einer Mehrheit unternommen oder angedroht iſt Jſt es
nicht möglich ähnliche Beſchränkungen des Waffengebrauches
für die militäriſchen Wachtpoſten und Patrouillen vor

zuſchreiben S 7Als vor einigen Jahren in Würzburg ein Student der in
weinſeliger Laune Unfug verübt hatte feſtgenommen und bei
einem Fluchtverſuche erſchoſſen wurde da entſtand eine ganze
Litteratur über den Waffengebrauch der Soldaten Jn einer
dieſer Schriften von Fritz von Calker wurde darauf auf
merkſam gemacht daß das öſterreichiſche Reglement bei
Fluchtverſuchen verhafteter Perſonen den Waffengebrauch nur
dann geſtattet wenn der Entflohene ein gefährlicher Ver
brecher iſt und daß auch in dieſem Falle nur gefeuert werden
darf wenn durch den Schuß das Leben Unbetheiligter nicht
efährdet würde Aehnlich iſt der Waffengebrauch in

Italien beſchränkt Man wird angeſichts der gemeinen Ge
fahr die heute für gauz unbetheiligte Perſonen ans dem Ge
brauche des kleinkalibrigen Repetirgewehres entſteht dringend
fordern müſſen daß ähnliche Beſchräukungen des Waffen
gebrauches der Soldaten und Patrouillen auch allgemein im
Deutſchen Reiche zur Geltung kommen

Für die Ablehnung dieſer Forderung giebt es keine andere
Erklärung als ein hoc volo sic jubeo Niemals aber war
die Zeit für die Aufſtellung und Betonung ſolcher Forderungen
günſtiger als gegenwärtig da die Reichsregierung dem Volke
die ſchwerſten Opfer für die Armee zumuthet Wenn der
Bürger geduldig alle Laſten tragen ſoll dann wird er wenigſtens

b zur Erzwingung des Gehorſams wenn das Militär zur
Ablegung der Waffen oder anderer zum Widerſtande geeigneter

efährlicher Werkzeuge auffordert und dieſer Aufforderung nichtobald Folge geleiſtet wird oder wenn die abgelegten Waffen

oder Werkzeuge wieder aufgenommen werden
c zur Vereitelung der Flucht von Verhafteten und Ge

aneſe bei Arreſtationen Gefangenentrausporten und in Ge
ängniſſen
d zum Schutze der militäriſcher Bewachung anvertrauten

Perſonen oder Sachen

Dieſe Beſtimmungen ſind ſo allgemein daß ſie Mißbräuchen
und Mißgriffen keineswegs vorbengen Ueberdies beſteht nach
dem Geſetze eine Rechtsvermuthung dafür daß das Militär
in jedem Falle beim Gebrauche der Waffen innerhalb der
Schranken ſeiner Befugniſſe gehandelt habe Das Gegentheil
muß erwieſen werden Die Angaben derjenigen Perſonen
welche irgend einer Theilnahme an den h oder Hand
lungen die das Einſchreiten der Militärgewalt herbeigeführt
haben auch nur verdächtig ſind geben für ſich allein keinen
zur Anwendung einer Strafe hinreichenden Beweis für den
Mißbrauch der Waffengewalt Schon durch dieſe Vorſchriften
wird in vielen Fällen die wirkſame Beſtrafung ungerecht
fertigten Waffengebrauchs erſchwert wenn nicht ganz vereitelt

verlangen dürſen daß ſein Leben und ſeine Geſundheit nicht
auch noch in Friedenszeiten durch veraltete Vorſchriften für die
Armee gefährdet werden

Politiſche Ueberſicht
Bei genauerer Betrachtung der geſtrigen Rede des Grafen

Caprivi findet man daß ſich dieſelbe ziemlich ſcharf in zwei
verſchiedene Theile gliedert in eine politiſche Beurthei
lung der Ausſichten des Friedens und der Stellung welche
Deutſchland heute im Staatenreigen einnimmt ſodann in eine
militäriſche Begründung der Forderüngen die von
der Reichsregierung geſtellt werden Für das Ausland und
auch für den größten Theil des deutſchen Volkes iſt der erſtere
Theil der Rede der wichtigere obwohl ja gerade der zweite
Theil ſich mit den Opfern beſchäſtigt die der Nation ange
ſonnen werden Man man im allgemeinen zugeſtehen daß der
Reichskanzler ſeine Aufgabe glimpflich gelöſt hat Graf Caprivi
aber kommt überall mit ſeiner Vergangenheit in Widerſtreit
Man kann ihm ſeine Rede über die Zahlenwuth und den Beun
ruhigungs Bacillus vorhalten man kann auch wenn er jetzt

Jm Gegenſatze zu der bewaffneten Macht ſind für
von der Planmäßigkeit der ruſſiſchen Truppendislokationen
ſpricht ihm vorhalten wie er ein Jahr früher ſpöttiſch von

willen aus über ein ſolches Hinſchlachten unſchuldiger rungen den gehörigen Nachdruck in der Volfsſtimmung ſchaffen
Richard Wagner als Demokrat von 1849 Menſchen Derartige Aeußerungen fanden natürlich einen ſollten Wagner hatte ſich ſchon vorher Luft

Zu den echten Stürmern und Drängern hat auch Richard
Wagner gehört er war ein geborner Revolutionär in ſeiner
Kunſt hat er es gezeigt und einmal auch im politiſchen Leben
daß er ein Kind des Volkes war Jn ſpätern Jahren als
ihn die Sonne der Fürſtengunſt beſchien blickte er freilich auf
jene politiſche Epiſode ſeines Lebens wie auf einen Dummen
jungenſtreich zurück einen Wühler nannte er ſogar einenſeiner Eeireneſten aus jenen Tagen doch man darf dem prak

tiſchen Geſchäfts manne der ſeine Kunſtideale endlich ver
wirklicht ſehen will derartige flüchtig hingeworfene Aeunße
rungen kaum zu ſehr vexargen im Grunde ſeines Herzens
hat er bis zum letzten Athemzuge von den Großen dieſer Welt
nicht allzu groß gedacht ſein Knopfloch iſt immer frei von
Ordensbändern geblieben

Wie geſagt bei Wagner waren es Rückſichten auf ſein Bahy
reuth die ihn bewogen ſein Jch von 49 verblaſſen zu laſſen

eute wo er todt iſt verlohnt es ſich Wagner s politiſcher
hätigkeit in jenen Tagen dumpfer Frühliugsſehnſucht gleich

falls volle r keit widerfahren zu laſſen Auf
Grund eines neuen Buches über Wagner von einem ſeiner
ehrlichſten Freunde Profeſſor Ferdinand Prager in London

Wagner wie ich ihn kannte Leipzig Breitkopf uud HärtelFe das zugleich werthvolles Material zu einer r
harakteriſtik dieſes muſikaliſchen Rattenfängers des 19 Jahr

hunderts beibringt erhalten wir folgendes Bild von der
tie Thätigkeit des damaligen Hofkapellmeiſters im Dienſte

8 Atdalution das heißt des deutſchen Volkes gegenüber den
g elleitäten eines patriarchaliſchen lebensunfähig gewordenen

bſolutismus
ſühien im Jahre 1846 hatte man es Wagner einmal zu
ar gegeben was es heißt Hofdiener zu ſein In Leipzig

anlaſſung Tages aufs Volk aus einer nichtsſagenden Ver
eſch es geſchoſſen worden ein paar Straßenjungen hatten

ſo r Roi Lang lebe Ronge Ganz Sachſen war über eine
che Rohheit Auch Wagner gleich ſeinem Kollegenempört

von der dresdener Hofbühne Roeckel ſprach laut ſeinen Un

Widerhall an den betreffenden höhern Stellen
wollte gnädig ſein mit dem Komponiſten des Tannhäuſer
und ſeinem Kollegen beide mußten ſich zu einem Entſchuldi
gungsſchreiben verſtehen verſtanden ſich auch dazu und damit
ſchien das Aergerniß das ſie gegeben beſeitigt zu ſein

Aber in Wagner der niemals Anlage zum echten Färſchten
diener beſeſſen der ſelbſt ſpäter ſeinem königlichen Gönner in
München gegenüber niemals ein Blatt vor den Mund genommen hat wenn es ſein mußte ſuchten längſt An
ſichten nach Bethätigung für ihn war der moderne Künſtler
kein Homunkel der ſich in ein lichtes weltabgeſchloſſenes
Wolkenkuckucksheim hineinphantaſirt nach ihm ſoll auch der
Künſtler mitten im Getriebe des Tages ſtehen als Lehrer und
Kämpfer dem Volke allzeit voran Und Wagner genial und
raſch in allem dem ſich ſein Fenergeiſt zuwaudte wurde denn
bald ein echter Demokrat der über Politik ſich ſchriftlich und
mündlich ebenſo klar zu äußern wußte wie mancher Geſchichts
preen aus jener Zeit

Bekanntlich hatte der König von Sachſen ſich doch ent
ſchließen müſſen gewiſſen Forderungen des Volkes nachzugeben
Miniſterentlaſſung Aufhebung der Preßgeſetze Anerkennung
der Schwurgerichte und Ausſicht auf ein vernünftiges Wahl
geſetz Der Jubel darob war ſelbſtverſtändrich groß Während
dieſer Zeit trat Wagner mit Freund Roeckel dem Vaterlands

Aber man

Geſetz Jm übrigen waren die Mitglieder ſämmtlich d
achtbare Menſchen denen alle Gedanken an eine deutſche Kopie
des blutigen pariſer RevolntionsDramas auf Siriusweiten
fernlagen Die Frage ob Monarchie oder Republik blieb
eine offene viele dachten wohl auch in der Friedfertigkeit
ihres Patriotismus ein Herrſcher würde entſagungsvoll
ſeinen Abreiſekoffer und Thron und Krone hineinpacken wenn
das Volk die Abſchaffung des Königthumes wirklich einmal
dekretirt haben ſollte
Der Vaterlandsverein der eine eigene Druckerei beſaß ließes nicht an politiſchen Flugſchriften ſehlen die ſich über das

Land verbreiteten und den geſtellten durchaus mäßigen Forde

vereine bei der das Motto hatte Der Wille des Volkes iſt

emacht inmancherlei anonymen Zuſendungen an politiſche Badure Für

den Vaterlandsverein ſteuerte auch er eine Abhandlung bei die
in einer Sitzung vorgeleſen und daun ſogar veröffentlicht
wurde Sie gehört nicht zu den ſchlechteſten Schriften Wag
ner s Er hat ſie freilich nicht in ſeine geſammelten Werke
aufgenommen aber ſie iſt uns erhalten geblieben und wird
ſicherlich ſpäter in dieſelben aufgenommen werden Das ſelt
ſame Schriftſtück führt die ganz kathederhaft klingende
Ueberſchrift Wie verhalten ſich republikaniſche Beſtrebungen
dem Königthume gegenüber
Man darf nicht vergeſſen daß Wagner perſönlich
ſeinem damaligen Landesvater auszuſetzen hatte J
theil er war ihm zugethan
nur mit dem Prinzipe zu thun der Mantel abſoluter
Herrſchermacht mußte fallen Unter ſeinen politiſchen Forde
rungen ſind beſonders zwei charakteriſtiſch er verlangte das
allgemeine unverklauſulirte Wahlrecht ſo wie wir es heute
für den deutſchen Reichsbürger haben und dann forderte er
Aufhebung der erſten Kammer ein Wunſch deſſen Erfüllung
ſich ſelbſt das moderne Frankreich und England noch ver
ſagen müſſen Wagner will nun in ſeiner Abhandlung die
Republik und zwar mit dem König an der Spitze

Einige Sätze aus Wagners Vorſchlägen mögen hier einen
Platz finden ſie wirken ja nicht mehr mit dem Zauber der
Aktnalität mögen ſie als geſchichtliche Merkwürdigkeiten ein
Lächeln oder auch ſinnendes Nachdenken erregen Wagner
war ein Mann von 36 Jahren als er ſie niederſchrieb alſo
kein Kind mehr Vergeſſet Eure Ahnen werfet jeden Titel
jede mindeſte Auszeichnung von Ench ſo verſprechen wir Euch
großmüthig zu ſein und die Erinnerung unſerer Ahnen
auch gänzlich aus unſerem Gedächtniß zu ſtreichen damit wir
fortan Kinder eines Vaters Brüder einer Familie en
Darum ſo wollen wir weiter keine erſte Kammer

mehr Es giebt nur ein Volk nicht ein erſtes und ein
zweites Wie ein böſer nächtlicher Alp wird dieſer
dämoniſche Begriff des Geldes von uns weichen mit all ſeinem

nichts an
m Gegen

Aber Wagner hatte es

ſcheußlichen Gefoige von öffentlichem und geheimem Wucher
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dieſen Dislokationen geredet und gemeint hat darüber brauched kein Menſch d onſt iſt die Rede nach dem
Schema vieler andern Militärreden gearbeitet wir ſind gut
Freund mit aller Welt wir ſehen in dem Zaren einen wahren
Vater des Friedens wir glauben auch nicht an die Kriegsluſt
der heutigen Regierung Frankreichs aber wer ſteht für die
Zukunft Der Zar iſt ein vortrefflicher Mann Man erſieht
aus der Rede des Grafen Caprivi welches außerordentliche
Vertrauen die in den Selbſtherrſcher aller
Reußen ſetzt Der leitende Staatsmann macht ſogar der
Preſſe allerlei Vorwürfe daß ſie nicht freundlich genug von
Rußland und ſeinem Kaiſer rede Indeſſen auf jeden Vorder
ſatz der den Frieden predigt folgt ein Nachſatz der den
Glauben an den Frieden wieder ſchwächt Der Zar ſteht
allein da und er ſteht einer öffentlichen Meinung gegenüber
einer mächtigen Strömung die ihn vielleicht überwältigen
könnte Und anf die eine Regierung in Frankreich kann eine
andere folgen und das ruſſiſche Bündniß ſteht jeder franzö
ſiſchen Regierung zur Verfügung und jede franzöſiſche Regie
rung wünſcht die heutige Landkarte von Europa zu ändern
Das war vor fünfzehn Jahren ungefähr ebenſo wie hente ſo
daß man nicht weiß weshalb gerade jetzt eine ſo anßerordent
liche Unruhe berechtigt ſein ſollte wenn nicht ſchnell eine rieſige
neue Militärvorlage durchgeführt wird Einigermaßen ver
wunderlich iſt die offene Erklärung des Grafen Caprivi daß
Deutſchland ſeine militäriſche Suprematie ver
loren habe Selbſt von dem Dreibunde ſpricht der
Reichskanzler in einem Tone als ſei er Rußland und Frank
reich nicht gewachſen Aber wenn auch der Krieg nach zwei
Fronten einmal unausbleiblich ſein ſollte hat denn nicht Fürſt
Bismarck jede frühere Militärvorlage ebenfalls mit dieſer
Gefahr begründet Jſt denn der Krieg nach zwei Fronten
etwas ganz Neues in den Berechnungen der deutſchen Regie
rung Der Reichskanzler verwahrt ſich gegen die Behauptung
daß er den ruſſiſchen Draht zerriſſen habe Er meint
nur daß man um Rußlands willen nicht das Bündniß
mit Oeſterreich und Jtalien auf das Spiel ſetzen dürfe Er
hat in ſeiner Rede recht gefliſſentlich die Beziehungen Deutſchlands
p dem Zarenreiche zu verbeſſern geſucht Vielleicht hätte er

a gut sah vor einigen Monaten als das Buch über
Berlin Wien und Rom herauskam den Anſchein zu zer

ſtören als ſpreche deſſen Verfaſſer ein Diplomat im deutſchen
Dienſte im Namen des Auswärtigen Amtes Denn in jenem
Buche waren die Anſichten die Fürſt Bismarck über die Noth
wendigkeit guter Beziehungen zu Rußland entwickelt hatte mit
mehr Eifer als Erfolg zurückgewieſen Die Darſtellung
endlich die Graf Caprivi über die Entſtehungsgeſchichte der
Emſer Depeſche gab ſtellt das Wort von der Chamade
und Fanfare in ein neues Licht Man verſteht nicht recht
was dieſer bedeuten ſollte nachdem man nun das
Original der Depeſche das von Abeken verfaßt war kennen
gelernt hat Denn ein ſolcher Gegenſatz findet ſich zwiſchen
dem urſprünglichen Wortlaute und der redigirten Faſſung
kaum Es war entſchieden geſchickt von dem Reichskanzler
dieſe Dinge nach den Dokumenten die das Archiv des Aus
wärtigen Amtes beherbergt öffentlich aufzuklären Er muß
damit beſonders jenſeits der Vogeſen und allenthalben im Aus
lande den Eindruck zerſtören den die jüngſten Erörterungen

über die Emſer Depeſche vielfach gemacht haben als ob näin
lich Dentſchland im Sommer 1870 den Krieg freventlich herauf
beſchworen habe Dieſe Auffaſſung iſt jetzt nicht mehr zu
läfſig und wie Graf Caprivt geſtern mit ſtarker Betonung
jeden Gedanken an einen Präventivkrieg an einen Krieg aus
Vorſicht entſchieden zurückwies ſo wird man nunmehr auch
glauben dürfen daß im Jahre 1870 nicht nur der König von
Preußen ſondern auch ſein Kanzler und Miniſterpräſident
weit entfernt davon waren den Krieg heranszufordern Aber
Graf Caprivi ging in der Deutung jener Vorgänge weiter
Er nahm beſonders den erſten Kaiſer gegen den Vorwurf der
Schwäche in Schutz und widmete ihm den Lorbeer der jetzt
vielfach ausſchließlich für den Fürſten Bismarck in Anſpruch
genommen wird

Ans dem neuen Entwurfe des Geſetzes über die Brannt
wweinſtener ſind unſern bisherigen Mittheilungen aus dem

ſelben noch einige wichtige Beſtimmungen nachzutragen Dazu
gehört in erſter Reihe die daß die Jahresmenge Branntwein
welche zu dem niedrigern Abgabeſatze hergeſtellt werden darf
alſo die kontingentirte Menge nicht mehr nach Ablauf von
je 3 ſondern von je 5 Jahren neu bemeſſen werden ſoll Der
Maßſtab nach dem die Bemeſſung zu erfolgen hat iſt derſelbe
geblieben Indeſſen ſoll nunmehr beſtimmt werden daß wenn

Papiergannereien und Bankiers Spekulagtionen Das wird die
volle Emanzipation des Menſchengeſchlechtes das
wird die Erfüllung der reinen Chriſtuslehre
ſein Nicht wir wollen die Republik aunsrufen nein
Dieſer Fürſt der edelſte der würdigſte König er ſpreche es
ans Jch erkläre Sachſen zu einem Freiſtaate Die höchſte
vollziehende Gewalt ruht in dem Königshauſe Wettin und

eht in ihm von Geſchlecht zu Geſchlecht nach dem Rechte der
ſtgeburt fort An der Spitze des Freiſtaates wird der

erbliche König das ſein was er ſeiner edelſten Bedeutung nach
ſein ſoll der erſte des Volkes der freieſte der Freien Würde
dies nicht zugleich die ſchönſte deutſche n des Aus
ſpruches Chriſti ſein Der Höchſte unter euch ſoll der Knecht
Aller ſein Mit Dresden am 16 Juli 1848 Ein
Mitglied des Vaterlandsvereines unterzeichnet machte das
auregende Schriftſtück ſeinen Weg in die Weite Aber die
Regierenden dachten an nichts weniger als an eine deutſche
Auslegung des Spruches Chriſti ſie warteten nur den günſtigen
Augenblick ab wo ſie wieder handeln konnten nach dem
bewährten Rezept Säbel haut und Flinte ſchießt

Kapellmeiſter Roeckel ger ſogar ſeine Stellung auf und
gründete als politiſcher Redacteur das Volksblatt Wagner
ließ es nicht an anonhmen Artikeln Wer Jhn kümmerte es
wenig daß der weimariſche Hofregiſſeur Genaſt wegen des
Tannhäuſer von Lifzt nach Dresden geſchickt in Wagner

und e nur höchſt exaltirte Individuen mit ſehr großen
Hüten auf den Köpfen erblickte Wagner der kleine behende
ünter Mittelgröße mit dem gewaltigen Kalabreſer auf dem

e er muß in der That ein wenig drollig ausgeſehen
en

Die politiſche Lage wurde immer bedenklicher Wagner ver
faßte einen Plan r Organiſation eines Deutſchen National
theaters der wirklich bewies daß im Komponiſten des Tann
hänſer etwas mehr ſteckte als der gewöhnliche er

Inzwiſchen war es in Dresden lo gyigen gar nicht ſo
wie es der edle Roeckel gewollt hatte Als er von Prag heim
kehrte fand er ſchon die Barrikaden auf einer ſolchen ſah er
auch Wagner Dieſer hatte eben erſt prager aus

auern mitDresdens Umgebung nach der Stadt geleitet

in einer Brennexei das Kontingent infolge von Mißernte
r oder ſonſtigen Ereigniſſen in einem oder mehrern

ahren dieſer Periode überhaupt nicht oder nicht vollſtändig
e hergeſtellt werden können für dieſe Jahre die der bis
erigen Bemeſſung zugrunde Gugie Jahresmenge berechnet

wird Weiter ſei aus dem Entwurfe noch folgendes an
geführt

ür die inzwiſchen neu entſtandenen Brennereien ſollbei der Demeſſung des Kontingents dasjenige Verhältniß zu

grunde gelegt werden nach dem die bisher beſtandenen Bren
nereien an der zum niedrigern Abgabeſatze herzuſtellenden
Jahresmenge im Verhältniſſe zur Geſammtproduktion betheiligt
werden Wenn dickmaiſchende Getreidebrennereien ganz oder
theilweiſe zur Hefebereitung übergehen ſo wird bei der nächſten
Neubemeſſung der zum niedrigern Abgabeſatze herſtellbaren
Branntweinmenge die hierbei für ſie in Rechnung zu ſtellende
Alkoholmenge ganz oder zu einem entſprechenden Theile um
drei Siebentel gekürzt Die Möglichkeit der Vergütung
der Verbrauchsabgabe bei der Ausfuhr aus dem freien
Verkehre iſt ausdrücklich auf Trinkbranntweine erſtreckt die
eng der Höhe derſelben überhaupt iſt dem Bundesrathe
freigeſtellt Dem Bundesrathe wird der Erlaß von Beſtim
mungen zur Verhinderung von Mißbräuchen vorbehalten welche
aus den Ausnahme Erhebungen der Branntweinmaterialſteuer
von Brennereien mit Produktionen von unter 50 1 bezw
unter 1 hl entſtehen können Die Geſammtjahresmenge Brannt
wein welche in Bayern Württemberg und Vaden zu
dem niedrigern Abgabeſatze hergeſtellt werden darf wird auf
223 Liter reinen Alkohols für den Kopf der bei der jedes
maligen letzten ne bung ermittelten Bevölkernng jedes
dieſer Staaten bemeſſen Die für die einzelnen Brennereien
für die Vertheilungsperiode 1890/91 bis 189293 erfolgte Be
meſſung der zum niedrigern Satze der Verbrauchsabgabe her
zuſtellenden Jahresmenge Branntwein bleibt für das Jahr
vom 1 Okt 1893 bis zum 30 Sept 1894 unverändert in
Geltung Die Beſtimmung über die Erhöhung des niedrigern
Verbranuchsabgabeſatzes ſoll mit dem 1 Okt 1893 in Kraft
treten Die erſte fünfjährige Bemeſſungsperiode ſoll am
1 Okt 1894 ihren Anfang nehmen

Ganz anderer Anſchauung als der Urheber dieſes Entwurfes
ſowohl als ſeines Vorgängers iſt eine Verſammlung von
Kleinbrennern geweſen die neulich in Dortmund getagt
hat Dieſe Verſammlung die ein Rundſchreiben der Freien
Vereinigung von Jntereſſenten der Spiritus Branntwein
und PreßhefenJnduſtrie als eine impoſante Kundgebung der
durch das Branntweinſteuer Geſetz ſchwer geſchädigten Klein
induſtrie bezeichnet nahm einſtimmig folgende Reſolution an

Die in Dortmund verſammelten ca 100 Brennereibeſitzer
aus Rheinland Weſtfalen Hannover und Oldenburg erklären
ſich als entſchiedene Gegner des Kontingents und
beauftragen die heute gewählte Kommiſſion an höchſte Be
hörden Anträge zu ſtellen daß die Bevorzugung der Groß
brennerei aufhöre damit der Kleinbetrieb vor weiterem Ruin
geſchützt werde

Die Verſammlung hat beſchloſſen bei der Regierung dem
Reichstage und dem Herrn Reichskanzler dahin vorſtellig zu
werden daß

1 das Kontingent beſeitigt und an deſſen Stelle ein einheit
licher Verbrauchsabgabenſatz von 60 M pro Hektoliter reinen
Alkohols erhoben werde 2 an Stelle der Maiſchraum und
Materialſtener ein VerbrauchsabgabenZuſchlag trete der bei
einer Produklion von 100 hl reinen Alkohols 12 M per
Hektoliter reinen Alkohols 101 250 hl reinen Alkohols 14 M
per Hektoliter reinen Alkohols 251 400 hl reinen Alkohols
16 M per Hektoliter reinen Alkohols 401 600 l reinen
Alkohols 18 M per Hektoliter reinen Alkohols 601 800 hl
reinen Alkohols 20 M per Hektoliter reinen Alkohols betragen
ſoll Bei einer Produktion von mehr als 800 hl reinen
Alkohols ſteigt der Zuſchlag in Stufen von 200 hl um je 2 M
per Hektoliter reinen Alkohols 3 der Schlempeverkauf allen
Brennereien auch den landwirthſchaftlichen geſtattet werde
4 die ſteuerfreie Privatlagerung von Branniwein welche der
Ruin der Kleinbrenner iſt in Wegfall komme

Die Verſammlung ſetzte zur Betreibung ihrer Wünſche einen
Ausſchuß ein deſſen Vorſitzender Herr Brennereibeſitzer
Wilhelm Hoppenhaus in Haan Rheinland iſt Derſelbe
nimmt Beitrittserklärungen von Berufsgenoſſen zu der oben
geuannten Vereinigung an ebenſo deren Geſchäſtsſtelle das

Centralinſtitut für die geſammten Intereſſen der Spiritus
Kornbranntwein und PreßhefenJndnſtrie Berlin Schön
hauſer Allee 99

Von Intereſſe ſind Erklärungen die Profeſſor von Gneiſt
einem Mitarbeiter der Deutſchen Warte über die Miquel ſche
Steuerreform abgab Profeſſor von Gneiſt bekämpft viele
Einzelheiten dieſer Entwürfe indem er ſagt

Jch habe angeregt die Realſtenern den Gemeinden und die
Perſonalſtenern dem Staate zu laſſen Aber Herrn Miquel s

mächtigen Heugabeln umgaben ihn alle erfüllt von reinſter
Hingabe für die Sache des Volkes

Doch was half aller Enthuſiasmus Die militäriſche
Organiſation fehlte dazu kam daß Noeckel die Seele des
dresdener Aufſtandes bald in die Hände des Feindes fiel
Damit war auch Wagner s Rolle der wie er ſelber ſagte
überall dabei war ausgeſpielt Er bekennt ein anderes
Mal ſogar Es war der pure Zufall daß ich nicht mit
Bakunin und Heubner zugleich gefangen genommen wurde
denn ich hatte ſie am Abend vor ihrem Arreſt nur eben ver
laſſen um ſie jedoch ſchon am nächſten Morgen ganz frühwiederzuſehen um eine weitere Berathung zu halten Eine

dramatiſche Epiſode verdient beſondere Erwähnung Eines
Morgens um 8 Uhr ſtand Wagner mit den Seinen auf
einer Barrikade gemüthlich ſein Frühſtück verzehrend Bei
einem entfernter aufgeſtellten Vorpoſten befindet ſich auch ein
achtzehnjähriges Mädchen als Mithüterin der Volksfreiheit
Plötzlich fällt ein Schuß ein Soldat von einem in der Nähe
placirten Detachement hat das harmloſe Bäckermädchen ge
tödtet Der Soldat wird eingefangen Wagner beſteigt einen
Karren das Gewehr in der Rechten und ſpricht ungefähr
folgendes Männer wollt ihr eure Frauen und Töchter ge
mordet ſehen in unſerem heiligen Streite für Freiheit und
Necht und nicht den feigen Meuchelmord rächen Jeder der
ein Herz im Leibe hat und das Blut und den Geiſt ſeiner
Väter geerbt hat folge mir Tod dem Mörder

Ob nun das un lückſelige Opfer ſeiner Dummheit von der
Volksmenge unter Wagner s Kommando den verdienten Tod
W hat darüber läßt ſich leider nichts Authentiſches ſagen
Die Regierung war nicht im Unrechte wenn ſie ſpäter inihrem Verhaftsbeſehle von dem mit Gewehr anführenden

aguer ſprach Gab er doch einmal den Rath als es
an Kugeſn fehlte das Blei von den Dächern zu reißen

z er mußte an Flucht denken es ſteht wohl anßer
weifel daß man ihn damals erſchoſſen hätte wenn man

ihn erwiſcht hätte ſah man doch nicht in ihm einen geniaglen
temperamentvollen Tondichter ſondern nur den königl Hofbedienſteten der ſich gran vergangen Indeſſen das
Schickſal ſorgt für ſeine Kinder agnex gelang es nach

Vorlage iſt doch etwas ganz Anderes als was ich gewollt habe
Er ſchmeißt mit Speck nach allen Parteien auf den ſie mit
Vergnügen anbeißen Die Grundbeſitzer die Bergwerks
beſißer die Städte und die Gewerbetreibenden ſie bekommen
alle ein Geſchenk Dadurch werden alle Jntereſſen in die
Reform hineingezogen und erſt wenn die Bahn klar gemacht
iſt ſoll eine Verbeſſerung des Steuerweſens durchgeführt
werden Das wird ſich ſchwerlich verwirklichen laſſen Jch
weiß nicht wie alle Steine aufgehoben werden ſollen die ſich
in den Weg legen werden Die Grundſteuer ſollte nicht
aufgehoben ſondern den Gemeinden überwieſen werden
und eine Ausnutzung derſelben ihnen nur inſoweit zuſtehen
als gleichzeitig eine Entlaſtung der Einkommenſteuer der Per
ſonalſteuern überhaupt ſtattfindet Ebenſo ſollten auch nach
dem Grundgedanken der Steuerreform den Grundbeſitzern die
Steuern nur inſoweit geſchenkt werden als ſie andere Laſten
übernehmen oder wo ſelbſtändige Gutsbezirke in Frage kommen
an Tragung der Gemeindelaſten ſich betheiligen Miquel da
gegen erläßt ihnen unbedingt die Steuer und beruſt ſich
auf eine ſpätere Regulirung

Die ganze Frage der Rückforderung von Grundſtener
entſchädigung wäre nach Gneiſt gar nicht entſtanden wenn
man der Reform nicht dieſe Geſtalt gegeben hätte Aus den
mannigfaltigen Beſitz und Beſitzübertragungs Verhältniſſen
die zur Rückerſtattung der Entſchädigung Verpflichteten abzu
grenzen ſei ſehr ſchwer wenn nicht gar unmöglich

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe fragte geſtern
Prinz Karl Schwarzenberg an warum der z von
dem Miniſter Prazak eingenommene Poſten eines böhmiſchen
Landsmann Miniſters noch immer unbeſetzt bleibe Er er
achte eine Löſung der Sprachenfrage im Reichsrathe nicht für
empfehlenswerth und empfehle eine außerparlamentariſche
Löſung Er würde das ängeregte Zuſammenwirken mit der
Linken herbeiwünſchen dazu würde jedoch ein Einvernehmen
über die wirthſchaftlichen Fragen hinaus nothwendig ſein

d erprißrdent Graf Taaffe erklärte darauf etwa fol
gendes

Die Neubeſetzung des Miniſterpoſtens an Stelle Prazak s
ſei durch Einſtellung eines Poſtens in das Budget bereits be
antragt Die ahrnehmung des richtigen Zeitpunktes für
die Neubeſetzung möge das Hans der Regierung überlaſſen
hoffentlich geſtalte ſich die Situation in nicht gar langer Zeit
ſo daß die Regierung bei dem Kaiſer die Neubeſetzung be
antragen könne Beifall rechts Gegenüber der Bemerkung
des Prinzen Schwarzenberg die Regierung möge überlegen
ob ſie mit oder ohue das Parlament regieren wolle ſagte
Miniſterpräſident Graf Taaffe Ohne Parlament zu regieren
iſt bequemer Heiterkeit bedeutet aber einen Stkaatsſtreich
Schau ich aus wie einer der einen Staatsſtreich machen
will Stürmiſche Heiterkeit

Die Aufgabe der Regierung bezeichnete Graf Taaffe als durch
die letzte Thronrede klar und vorgezeichnet nämlich die Löſung
der wirthſchaftlichen Fragen durch welche auch in politiſcher
Beziehung eine Verſtändigung angebahnt werden könnte Daß
keine Partei recht befriedigt ſei rühre daher daß dem Hauſe
kein Parteiminiſterium gegenüberſtehe Die Erfahrung lehre
übrigens daß auch Parteiregierungen nur vorübergehend ſelbſt
die eigene Partei befriedigten und bald deren Angriffe er
führen Oeſterreichiſche Eigenthümlichkeiten geſtatteten nicht
beſtimmte Parteiſcheidungen in Libergale und Konſervative wie
anderwärts Oeſterreich habe etwas dazwiſchen Liegendes
er wiſſe nicht ob die Herren dies bemerkt hätten das ſei
die Nationlität Große Heiterkeit Das Aufwerfen der
Sprachenfrage finde er natürlich da ſie allen auf die Finger
brenne dieſe hochwichtige Frage müſſe eine Löſung erfahren
die angeregte außerparlamentariſche Verſtändigung erachte
er jedoch für verfrüht und empfehle einſtweilen darüber
nachzudenken Beifall Heiterkeit Dann könne aus dem
Hauſe oder von der Regierung ein Antrag kommen
Bei der deutſchliberalen Linken herrſcht infolge der Rede des
Grafen Taaffe große Erregung Seine Zuſicherung den
Poſten eines böhmiſchen Landsmann Miniſters baldigſt wieder
zu beſetzen ſowie ſeine Darlegung über die Unmöglichkeit einer
Löſung der Sprachenfrage werden nach Wiener Drahtberichten
von geſtern abend als unmittelbar gegen die Linke gerichtet
angefehen Die Haltung Taaffe s überraſche um ſo mehr als
Abg von Plener in der Budget Generaldebatte ſehr verſöhnlich
geſprochen habe und beſonders bezüglich Regelung der Sprachen
frage entgegenkommende Vorſchläge machte Die Linke ſei ent
ſchloſſen falls nicht Graf Taaffe nenerliche Erklärungen ab
giebt welche ihre Beſorgniſſe über eine Schwenkung der Ne
gierung nach rechts gründlich zerſtreut das gegen wärtige
Verhältniß d Miniſterium zu löſen und in die
Oppoſitions Stellung zurückzutreten welche ſie vor der Er
nennung des Grafen Kuenburg zum Miniſter einnahm

Weimar zu ſeinem Freunde Liſzt zu entkommen Von dort
ging er eilends nach Paris und einige Wochen ſpäter nach
der Schweiz Jn Zürich ließ er ſich nieder und erwarb das
Bürgerrecht

Wenn die ſächſiſche Regierung im Sommer 1853
Wagner einen der hervorragendſten Anhänger der Revolution
r und den Steckbrief im Polizei Anzeiger unter der

ubrik

im Rechte geweſen Die Stunde zu verzeihen und beſonders
einzuſehen welchen berechtigten Kern die Umſturzbewegungen
der Jahre 1848 und 49 bargen war eben noch nicht ge
kommen ſie ken erſt mit dem 2 September 1870 und was
man 4S8 erſehnte erfüllte ſich erſt mit dem 18 Januar 1871
wo mit der deutſchen Kaiſerkrone dem Volke für den Reichs
tag auch das allgemeine Wahlrecht gegeben wurde

Bekanntlich wurde dem ehemaligen ſächſiſchen Hofkapellmeiſtererſt 1862 Amneſtie gewährt während ſein Kollege der arme

Roeckel faſt dreizehn Jahre lang im Gefängniſſe weilen
mußte

Wir aber heute vom objektiven Standpunkte aus brauchen
durchaus nicht mit Wagner in ſeiner aktiven Theilnahme an
dem dresdener Aufſtande einen tollen Jngendſtreich zu er
blicken deſſen man
einem Fröſteln der
Tagen fühlte au

eſchämung erinnert Nein

1848 doch recht hatten
vom Mai 1851
zuhalten im Zuſtande in dem wir lebten
der e Revolution aktiv bis zum letzten Streite ſo

ieſe Worte nur geeignet das Bild des allzeit deutſchen
atrioten Richard Wagner ins günſtigſte Licht zu ſtellen
us der alten gleichen Geſinnung heraus hat er den Wundern des

Jahres 1870 ſein Danlkopfer gebracht im Kaiſermarſche
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Politiſch gefährlich Jndividuen ernenerte als ſie
hörte Wagner wolle nach Deutſchland kommen ſo iſt ſie wohl

ich in den Tagen der Reife nur mit
in jenen

Wagner als echtes Kind des Volkes ein
wahrer reiner goldener Patriotismus erfüllte ihn Und die
Ereigniſſe von 1870 haben bewieſen daß die Träumer von

Bekennt Wagner in einem Briefe
Es war nicht möglich es länger aus

Ich war während
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Leine berren beigegeben für die nützliche

Dentſches Reich
Die Vorlage über Reform des Wablrechtes wird der

Natl Korr zufolge dem Abgeordnetenhauſe nach Neujahr zu
gehen

Jn dem voigtländiſchen Städtchen Tee iſt gegen
wärtig in allen Gaſtwirihſchaften eine Liſte von nicht weniger
als 224 fäumigen Steunerzahlern öffentlich ausgehängt
Dieſe Maßnahme gründet ſich auf das einſtmals von den ſäch
ſiſchen Kammerfortſchrittlern Starke Schreck und Gen befür
wortete Steuerreſtanten Geſetz Die Gaſtwirthe dürfen ſäumige
Steuerzahler in ihren Lokalen nicht dulden widrigenfalls ſie mit
einer Geldſtrafe bis zu 100 M oder mit Haft bis zu 8 Tagen
belegt werden

Jn Straßburg i E hat ſich eine Freie elſalothringer Bürgerpartei auf Grund eines freiheitlichen
ger nnis gebildet Die Partei umfaßt Elſäſſer und Alt

utſche

Halle und Amgegend
Halle den 24 Nov

Die Fernſprecheinrichtung hat in der verhältnißmäßig
kurzen Zeit ihres Beſtehens im Verkehrsleben bereits eine ſo
große Bedeutung erlangt daß der geſammte Geſchäftsverkehr
ſofort eine empfindliche Störung erleidet ſobald die Fernſprech
verbindung einmal verſagt Dieſe Thatſache machte ſich heute
vormittag recht bemerkbar in den Geſchäftsſtuben an der
Börſe c herrſchte eine gewiſſe Erregung und Unordnung weil
nahezu 180 alſo etwa ein Drittel aller hieſigen Fern
ſprechleitungen überhaupt nicht zu benutzen waren und
die im Gange befindlichen Leitungen eine Verſtändigung theilweiſe
nur unter großen Schwierigkeiten ermöglichten Die Störungen
ſind hervorgernfen durch die Wirkungen des ſeit einigen Tagen
herrſchenden Rauhfroſtes Die Fernſprechdrähte ſind von einer
Reifdecke ſo dick umzogen daß ſie wie ein Schiffstau erſcheinen
Infolge der dadurch herbeigeführten großen Belaſtung der Drähte
in Verbindung mit dem Umſtande daß anderſeits die Kälte die
Drähte gewaltig zuſammenzieht waren bereits geſtern gegen Mittag
mehrere auf Hausdächern angebrachte Leitungsſtänder umgeriſſen
Jn vergangener Nacht war trotz zunehmender Kälte kein weiterer
Schaden zu bemerken erſt heute früh zwiſchen 5 und 7 Uhr als
bei hellem Himmel über 89 R Kälte eingetreten war zerriß
faſt das ganze Leitungsgeſtänge in der Magdeburger
und Merſeburgerſtraße Jn der Magdeburgerſtraße
herrſchte gegen 7 Uhr heilloſe Verwirrung Das Geſtänge lag
auf den theilweiſe beſchädigten Dächern und viele Drähte waren
auf die Straße gefallen ſo daß letztere dadurch für den Wagen
verkehr zeitweiſe geſperrt war Pferde hatten ſich in die umher
liegenden Drähte verwirrt und mußten befreit werden während
andere Geſchirrführer in die Straße überhaupt nicht einfahren
mochten Die Poſlverwaltung ſorgte indeß bald für Beſeitigung
des Verkehrshemmniſſes ſo daß die Wagen der Stadtbahn
rechtzeitig die Strecke befahren konnten Obgleich die Telegraphen
verwaltung bereits in der Frühe die Arbeiten zur Ausbeſſerung
der Schäden in Angriff nehmen ließ überdies die Sonne
durchdrang und ſomit ſich Hoffnung auf Beſeitigung weiterer
Gefahr ergab dürfte doch einige Zeit vergehen ehe die hieſige
Fernſprechleitung wieder in vollem Umfange zu benutzen iſt
Die Einrichtung für den elektriſchen Betrieb der Stadt
bahn hat unter der Erſcheinung weniger oder faſt gar nicht zu
leiden weil ſich an den während des Betriebes faſt immer in
Bewegung befindlichen Drähten der Rauhreif nicht ſo ſtark an
ſetzen kann und anderſeits die Querdrähte die nur in Frage
kommen können ſo angebracht ſind daß ſie je nachdem die Kälte
ſie mehr zuſammenzieht nachgelaſſen werden können Der geſtrige
Unfall anf der Stadtbahn am Waiſenhauſe über den wir be
richteten ſteht mit dem Raubfroſte in keinem Zuſammenhange
Die betr Trägerſänle iſt verbogen weil die entgleiſte Kondukt
ſtange an den Jſolirhalter der Trägerſäule gekommen war und
dann durch den bei der erheblichen Straßenneigung mit Kraft
vorwärts ſtrebenden Wagen ſeitwärts gezogen wurde ehe der
Wagenführer den Wagen zum Halten brachte

Der Verkehr auf den hieſigen Straßenbahnen
und Zwar ſowohl auf der Halleſchen Straßenbahn wie
der Stadtbahn hat in dem Verwaltungsjahre 1891/92 weitern
Auſſchwung genommen Dagegen hat ſich die Zahl der öffent
lichen Droſchken wieder vermindert Während am 1 April
1891 74 Droſchken polizeilich angemeldet waren verblieben Ende
1891/92 nur 68 in Fahrt darunter eine einſpännige Die hier
beſtehenden 3 Dienſtmanns Jnſtitnute zählten in 1891/92
113 Mitglieder wozu noch 30 ſelbſtändige Dienſtleute kommen
Das im Dezember 1890 ins Leben gerufene öffentliche Schuh
und Kleiderreinigungs Jnſtitut hat ſich ebenſowenig
lebensfähig gezeigt wie die frühern derartigen Verſuche Ende
März waren keine Reinigungsdiener mehr aufgeſtellt

Soeben läuft die Nachricht ein daß der Maler GuLüdecke aus Halle einem längeren Leiden nach kurzer grauſen

in München erlegen iſt Lüdecke s Name iſt durch Ausſtellungen
ſeiner Bilder in weitern Kreiſen bekannt und ſein frühes Hin
Wien iſt um ſo mehr zu beklagen als nicht wenige ſeiner

eiſtungen uns erwarten ließen daß er ſchließlich zu vollendeter
Künſtlerſchaft ſich würde empor gearbeitet haben Das Gebiet
auf welchem er beſonders heimiſch war der Charakterkopf wobei
wir an einige halleſche Typen erinnern daß er hier Namhaftes
leiſtete geht auch daraus bervor daß eins ſeiner letzten Bilder
auf der diesjährigen münchener internationaler 1 Ausſtellung zugelaſſen worden war g zil

Für die erſte Ausſtellung von Nutz und MuſterGeflügel die der Verband der Geflügel guter
Vereine der Provinz Sachſen und der angrenzenden Länder
in Verbindung mit der zwölften Ausſtellung des Orni
thologiſchen Central Vereins für die Tage 24 bis
27 Febr n J plant hat Fran Prinzeſſin Friedrich
Larl von Preußen das Protektorat übernommen Die
Frau Frinzeſſin geborene Herzogin von Anhalt iſt wie bekannt
eine Pflegerin der Geflügelzucht und beſonders die halleſchen
Absſtellungen haben ihr vielfach thatkräftige Förderung zu danken
ehabt Eine fernere erwünſchte Begünſtigung iſt dem neuen
usſtellungsunternehmen durch das Wohlwollen des Herrn
egierungspräſidenten v Dieſt geſichert Derſelbe hat ſich bereit

erklärt ſowohl das Ehrenpräſidinm für die Ausſtellung zu über
nehmen wie dieſelbe auch zu eröffnen

Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des Vogelſchutzvereins erſtattete der Vorſtgende Hr Lehrer Titte l o
den Jahresbericht Danach waren die Anregnungen zur Betheili
ung an den gemeinnützigen Beſtrebungen des Vereins von er
enlichem Erfoölge indem die Mitgliederzahl von 45 auf 65 ſtieg
t wurdem dem Vereine drei r im Geſammtbetrage

ächt M zutheil Futter wurde geſtreut im abgelaufenen Ge
u iohre ſo lange die Fluren mit Schnee bedeckt waren fägli

derte i deckeutſprechend gewählten über das ganze Stadtgebie
Seelen Stellen Es wurde damit am 10 Januar begonnenW mit nur kleinen Unterbrechungen bis Mitte Beir fort S

t axren Ausgeſtreut wurden 186 kg Geſäme beſter QualitätWohn l emiſch von Weißhirſe Glans edlen Glanz
übſen Weizen ferner würden er uppen und

tücke i n en wurdenan Bäumen aufgehangen Der Verein ließ 210 neue

Niſtkäſten aushängen und zwar ausſchließlich in abgeſchloſſenen
Gärten oder Anlagen da erfahrungsmäßig nur an ſolchen ge
ſchützten Stellen Niſtkäſten Nutzen bringen Die 87 Warnungs
tafeln bedürfen zum großen Theil der Aufbeſſerung bezw Er
neuerung Sehr empfindlich zeigte ſich wieder die Katzenplage

Abhilfe Gartenbeſitzer ſelbſt zu ſchaffen ſuchen Für be
wieſenen Eifer bei Verfolgung von Vogelfängern wurden 18 M
Prämiengelder gewährt Wenn ſich in den letzten zehn Jahren
die e änger in den Gärten und Parkanlagen unſerer
Stadt in erfreulicher Weiſe vermehrt haben ſo iſt dies im weſent
lichen das Verdienſt des Vogelſchutzvereins Hierauf wurde ein
Bild von dem räuberiſchen Treiben des Rothwürgers oder
Neuntödters entworfen und der Rath ertheilt dieſen Ge
ſellen ohne weiteres abzuſchießen wo er erblickt wird Könne er
jedoch lebend gefangen werden ſo erweiſe er ſich vermöge ſeiner
Fähigkeit die Geſänge faſt aller Vögel nachzuahmen als eben ſo
ausdauernder wie intereſſanter und annehmbarer Vogel Der
Kaſſirer Hr Schumann theilte den Abſchluß der
rechnung mit Danach betrugen die Einnahmen 303,75 die
Ausgaben 250,41 132,70 M blieben Beſtand Die Rechnung
wurde entlaſtet Zu Vorſtandsmitgliedern wurden die Herren
Tittel Schwan Koven Schumann und Ha aſe durch
Zuruf wiedergewählt ferner wurden noch die Wahlen der Con
troleure vollzogen

Der Vorſtand der Sektion Anhalt und Provinz
Sachſen vom Deutſchen Pomologen Verein hier ladet
zu einer Sektionsverſammlung in Zerbſt i A auf Montag
den 5 Dez 2 Uhr ein Die Tagesordnung bietet folgendes
Einwirkung der Sektion bei Anlage neuer Obſtbaumpflanzungen
im Sektionsgebiete durch die Tagespreſſe Hr Landſchaftsgärtner
Krütgen Halle Antrag über die Durchführung der An
pflanzung der von der Sektion beſonders empfohlenen Kernobſt
ſorten Antwort des Hrn E Herz og Leipzig auf die in den
Pomologiſchen Monatsheften erhobenen Einwände gegen ſeinen
auf der Sektionsverſammlung in Deſſan gehaltenen Vortrag
über Groß und Kleinbetrieb von Obſtdörranlagen Vortrag

des Hrn Binkau Geutz über die Bedeutung der Baumwärter
und ihre Ausbildung Vortrag des Hrn Otto Krüger
Zerbſt über den Gartenbau in Zerbſt und Umgegend Vortrag
des Hrn Dr Heyer Halle über die volkswirthſchaftliche Be
deutung des Obſtbaues und deſſen rationellen Betrieb

Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des Beamten
Konſum Vereins wurden der vorgelegte Geſchäftsbericht
ſowie der Abſchluß genehmigt und die Vertheilung des erzielten
Reingewinnes nach den bereits mitgetheilten Vorſchlägen der
Verwaltung beſchloſſen Nach einem Meinungsaustauſche über die
Qualität einiger von dem Vereine geführten Waarenſorten wurde
dem Vorſtande und dem Aufſichtsrathe Entlaſtung ertheilt als
dann wurden die in ordnungsmäßiger Reihenfolge aus dem Vor
ſtande und Aufſichtsrathe ausſcheidenden Mitglieder wiedergewählt
nur an Stelle des Hrn Güterexpedient Felix der von ſeiner

wo abgeſehen hat wurde Hr Stations Vorſteher Scheel
gewählt

Unter der Bezeichnung Verein zur Wahrung der
Jntereſſen der Gaſtwirthe und Reſtaurgtenure
hat ſich hier ein zweiter Gaſtwirthsverein gebildet Die Satzungen
beſagen der Verein ſolle die Jntereſſen ſeiner Mitglieder in
wirthſchaftlicher und rechtlicher Beziehung fördern und wahren
Der Zweck ſoll erreicht werden 1 durch regelmäßige Zuſammen
künfte 2 durch Abhaltung von techniſchen und wiſſenſchaftlichen
Vorträgen in Beziehung auf das Schankgewerbe 3 durch event
Gewährung von Rechtsſchutz und Schadloshaltung ſeiner Mit

in die ungariſche Armee ein entkam ſchließlich bei der Uebergabe
in das deutſche Vaterland ach

mehrern Reiſen in England Framgrecß Holland Be ger Skandi
navien und Polen begab er ſich nach Leipzig und ließ ſich als Sprach
lehrer und verpſlichteter gerichtlicher Ueberſetzer n eder
1856 und 1858 wandte er ſich nach Meerane ſodann na
Werdau um an dortigen Privat und öffentlichen Schulen zu
lehren Um dieſe Zeit promovirke er in Leipzig als Dr G
Bereits konnte er Grammatiken des Franzöſiſchen und des Eng
ſchen eine Luſiaden Ueberſetzung im Versmaß des Originals
eine ſpaniſche Chreſtomathie und ein ſpaniſch deutſches Hand
wörterbuch vorlegen Seit 1869 war er wieder in G wo er
eine Handelslehranſtalt für Commis und junge Geſchäftsleute
ſowie ein Korrekturbureau verwaltete

Gerichtsverhandlungen t
eipzig 23 Nov Das Reichsgericht hat das vomS Zericht zu Magdeburg über den Handlungsgehilfen

H Knabe aus Uihleöen wegen Ermordung ſeines früheren
Prinzipals gefällte Tode surtheil auf die Reviſion des Ver
urtheilten anfgehoben und die Sache zu nochmaliger Verhandlung
an das Schwurgericht zurückverwieſen

r

Handels und Verkehrs Nachrichten
jenburger Eisengiesserei und MAaschinenfabrikDie pea ringe Iäge fast aller industriellan Zweige hat auch bei der

Gesellschaft auf die Ergebnisse des verflossenen Geschäſtsjahres un
günstig eingewirkt Grössere Aufträge auf Neuanlagen waren fast gar
nicht kleinere nur äusserst schwer und meistens zu sehr gedrückten
Preisen zu erlangen Der Gewinn auf PFabrikations Konto beträgt
75,178 A gegen 171,384 M im Vorjahre Der Reingewinn beträgt
18,939 M gegen 112,101 A im Vorjahbre Von dem Gewinn r r
der Vorstand 17,992 M zu Abschreibungen zu verwenden und den a
dann verbleibenden Rest dem Reservefonds zuzuführen

In der Sitzung des Deutschen Walzwerk Verbandes am23 d wurde perehifenen die Preise unverändert auf 132 M zu be

lassen
In der Generalversammlung der Schultheisas Brauereiwurde mitgetheilt im laufenden Jfnre seien bisher bereits 8987 hl mehr

abgesetzt die Aussichten würden durch die projektirte Brausteuer strübt Die Gesellschaft würde bei Inkrafttreten der Steuer etwa 800,000 M
zu zahlen haben und wenn für die grössern Brauereien die Staffelsteuer
in Anwendung käme noch mehr Generaldirektor Rösicke bemerkte
er bewundere den Muth der Regierung eine solche Steuer vorzunehmen
Eine Erhöhung der Bierpreise sei unvermeidlich

Mailand 23 Nov Die grosses Zucker Raffinerie Ancona
beschloss intolge der königlichen Verfügung bezüglich der gestern er
höhten Rohzuckersteuer nach Aufarbeitung der Bestände den
Betrieb einzustellen da die Fortführung desselben mit Verlust
verbunden wäre

Zahlungs Einstellungen

glieder Jn den Vorſtand wurden gewählt die Gaſtwirthe
Herren Herrmann Müller Streicher ſchepke und
Häſeler Wie uns geſchrieben wird hat bei dieſer Vereins
gründung die Sozialdemokratie die Hand im Spiele

Jn der vergängehen Woche ſtarben hier 36 Perſonen
einſchl 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbenen Orksfremden
und zwar an Herzbeutelwaſſerſucht 1 Lungentuberkuloſe 6
Atrophie 1 Herzfehler 1 Krämpſen 3 Diphtherie 2 Gehirn
hautentzündung 1 Maſern 1 Herzfehler und Nierenentzündung 1
Gehirnentzündung 1 Lungenentzündung 3 Gebärmutterkrebs 1
Blutleere 1 Entkräftung 1 Magenkrebs 2 Luftröhrenkatarrh 1
Waſſerſucht 1 Altersſchwäche 1 Blaſen und Niereneiterung 1
Hirnabſceß 1 Blinddarm Entzündung 1 Halsentzündung 1Schilddrüſenkrebs 1 Bauchfellentzündung 1 tuberkulsſer Rippen

fellentzündung 1

Jn einer Wohnung in der Wuchererſtraße kam eine Auf
wärterin zu Schaden indem ſie beim Fenſterputzen von einer
Leiter fiel weil eine Stufe derſelben brach Die Frau erlitt u a
einen Beinbruch und wurde in die Klinik gebracht Dort ſtarb
geſtern jener Maurer aus Mühlbeck der am Dienstag in den
Muldeuſteiner Mühlwerken durch einen Sturz verunglückt war
Der Mann war nicht wieder zum Bewußtſein gelangt

Von ſeinem eignen Wagen wurde Fpery ein Ochſengeſchirr
führer aus Seeben überfahren Die Räder gingen dem
Unglücklichen über den Unterleib Der Mann wurde in die
hieſige Klinik gebracht wo bald darauf der Tod eintrat

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im2 Beiblatte dieſer Ausgabe b
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 25 Nov 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen
Tagesordnung

1 Verzicht auf Verpachtung der Beeſener Kiesgrube
g nd ekrag mit dem Eiſenbahn Fiskus betr Austauſch von

and
3 Einleitung des Zwangsenteignungs Verfahrens gegen ver

ſchiedene Adjacenten der Delitzſcherſtraße

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 23 Nov Jn der mediziniſchen Fakultät hat ſich der

Ohrenarzt Dr Wilhelm Katz mit der Ankrittsvorleſung über
Ohrenentzündungen bei einigen Jnfektionskrankheiten als Privat

dozent habilirt
Münſter 23 Nov Der außerordentliche Profeſſor von

Ochenkowski hier iſt zum ordentlichen Profeſſör der politiſchen
Oekonomie in Lemberg ernannt

Wien 13 Nov Profeſſor Theodor Sickel hat ſeine
Geſchichtsprofeſſur an der hieſigen Univerſität die er ſeit 1867
inne hatte niedergelegt um ſich fortan ganz dem römiſchen Jn
ſtitute für öſterreichiſche Geſchichtsforſchung zu widmen An
Arnget rin i t Kli t t ür S ſerheilkundee erſte ihrer Art überhaupt errichtet worden Stiſter und Leiderſelben iſt Prof Wilhelm Winternitz f Leiter

e

u I en wott Kunſt Litteratur
Jn Plagwitz Leipzig ſtarb geſtern 70 Jahre alt derbekannte Sprachforſcher Dr Friedrich Wilhelm r Arkoſſy

Derſelbe war urſprünglich
tudſen in den alten wie in den ueuern Sprachen ſich unter
chtet Von Leipzig kam er nach Wien und Paris wo er ſich

ſeinen Studien hingab und bildete ſich auf Reiſen die er als
Begleiter eines Engländers durch Fraukreich Spanien Portugalizilien machen konnte praktiſch als Sprachlehrer aus dann de

er ſich als ſolcher und als Turn und Fechtlehrer in Peſt nieder
wo er Vorleſungen an der dortigen Hochſchule hörte und ſchließ
lich das re Fareree erward Hier nahm er auch von
einer Familie Arkoſſy dieſen Zuſaßnamen zu dem ſeinigen an
Bei Ansbruch des Anfſtandes 1848/49 trat er als Oberlientenant

chriftſetzer und hatte durch fleißige

S r gAmts Saä gz sNamen Wohnort S z 75 75gericht Se a De
Bruno Berg Kfm Danzig Danzig 17 11 31 12 12 1 1
Gebrüder Pagel Petmold Detmold 16 11 1 12 12 1
Eduard Gossel Kfm Nordhausen Nordhausen 18 11 15 1 3 12 31 1
Herm Grumach Kfm Pr Holland Pr Holland 17 11 20 12 14 12 1
I Stern Kfm Inh d FaGebr Stern Aachen Aachen 17 11 28 1 22 12 20 2
AlwinKleye Bäckerwstr Ballenstedt Ballenstedt 18 11 10 12 20 12 20 12
Herm Epgelmann Kfm Chemnitz Chemnitz 1I17 11 17 12 12 13 1
Epstein Buchdruckerei
Hesitzer Freiburg B Freiburg B 16 11 12 12 10 12 21 12

E Meyer Kfm i Fa
Aug Plate Co Linden IIannover 12 11 20 12 12 1Biech Meyer Nabeheim Mülhaus E 16 11 31 12 17 12 11 1

Oberstein Birkenfelder
Spar u Leihbank i Liq Oberstein Oberstein 29 10 30 12 20 12 2

C Banse Weissgerbmstr Osterwieck Osterwieck I8 11 21 12 2Max Kenriei Ktm Rösseli Rösseil 17 11 17 12 17 12 17 12
M Laxwvbert Kfm Sonneberg Sonneberg 19 11 10 12 19 12 19 12

Keringe Sardellen
Vlaardingen 21 Nov Bericht der Herren Betz van Heyst

Neuer holländischer Hering Bei schönem Wetter und günstigem
Fange kommen die für die Fischerei bestimmten Schiffe langsam
aber mit gutem Ertrage herein Die gesammte Anfuhr beträgt nun
478,000 Tonnen gegen 321,000 Tonnen in 1891 Diesen günstigen An
fuhren gegenüber steht eine sehr stark abnehmende Bedarſsfrage wovon
eine flaue Stimmung des Marktes die Folge ist Von den bessern
Qualitäten Sept Oktober Fang ist der Veorrath nicht so reichlich Die
Notirung stellt sich für

Nordfang Prima Voll 18 II die Tonne
12 sortirt 23 22 99n Superior e 283 Kleinen 5zu welchen billigen Preisen ein anhaltender Abzug durchaus wahr

scheinlich ist Südfang Vollhering 15 M die Tonne Dieser Preis für
Hering der noch viele Monate hbaltbar bleibt ist so niedrig dass
danach gegen das Vorjahr zweifellos eine gute Frage zu erwarten ist

2

Standesamtliche Reldungen
Standesamt Halle 23 Nov

Aufgeboten Der Kutſcher Oswald Jentſch und Bertha
Schneider Dorotheenſtr 5 und Der Tapezierer Alexander
Arndt und Margarethe Eley Kl Ritterg 1 und Thorſſr 20
Der r Guſtav Wirth und Bertha Wagner Gütchenſtr 3
und Georgſtr Der Maſchinenmeiſter Guſtav Vogelgeſan
und Helene Ströfer Neuſtrelitz und Halle Der Kaufm Heinri
Klein und Eliſabeth Lehmann Halle und Bautzen Der Por
Zu weder Ernſt Falmert und Jda Thiele Hermsdorf und
dalle

Eheſchließungen Der Privat Dozent Dr jur et rer polit
Ludwig Huberti und Hedwig Arndt Leipzig und Halle DerSchloſſer Hermann Bohlmann und Amalie Richter Fritz Reuter
ſtraße Der Werkmeiſter Ernſt Schülert und Wilhelmine
Ritter Krauſenſtr 14 und Lochau Der Kaufm Guſtav Zorn
und Jda Böhme Leopoldshall und Meckelſtr Der Gaſtwirth
Wilhelm Haedecke und Emma Strauß Kruckenbergſtr d und
Hermannſtr 14

m Maurer Karl Strich ein Albert EmilGeboren
Otto Kl Brauhausg Dem Gaſtwirth Paul Döring ein
Werner Max Bernburgerſtr 165 Dem Wagenſchreiber Louis
Trappiel eine Martha V d Steinthor 2d Dem Uhrmacher
Hermann Schindler ein Richard Bruno Arthur Kl Ulrxich
ſtraße W Dem Handarb Gottfried J ein FriedrichAlbert Diemitz Dem t Oskar Oldricht eine T Marie
Anna Bäckerg Dem Maler Karl Schmidt eine Hen
riette Marie Martha Pfännerhöhe Dem Kürſchnermeiſter
Chriſtian Jacobi eine T Gertrud Elsbeth Leipzigerſtr 34

Geſtorben Der Tagelöhner Karl Rappſilber 51 J Des
Handarb Joſef Myzyk S Adolf 1 J Schmiedſtr 12 Der
Handarb Friedrich Röſer 65 J Diakoniſſenhaus Des Stein
brecher Ferdinand Günther Ehefrau Bertha geb Schmidt Klinik
Anna Lakenmacher 18 J Klinik Der Almoſengenoſſe Auguſt
Bertram 79 J Klinik

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterkettung

Donnerstag 24 Nov Die Orientreiſe
Freitag 25 Nov UndineSonnabend 26 Nov Zum erſten Male Der Lebemaunn
Sonntag 27 Nov nachm Aſchendrödel oder der Gläſerne

Pantoffelt
abends Mignon

m
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Auswärtige Thenter
Freitag den 25 November

Magdeburg St Theater Martha
Ein Sommernachtstraum
Die Tochter des Regiments

Leipzig Neues Theater
Altes Theater



ſowie ſchwarze weiſe und farbige Sei0 75 i dis t 18 65 p Meter glattgeſtreiſt karrirt gemuſtert 2c ca 240 verſchiedQual u 2900 verſb Farben Deſſins

SeidenDamaſte v Mk 85 18 65
a Seiden Grenadines 35 11 65Seiden Vengalines 95 80Seiden Ballſtoffe 75 18 65

Seiden VBaſitklederp Robe 16 809 68 50

bis Mk 85 ca 450 verſch Deſſins u Farbeybenſtofſe

Seiden Armures Merveillenx Duchesse ete
porto und zollfrei in s Haus Muſter umgehend

m

e

T

Mi ln Halle a 59 sheerſr 59

S Bonnerseidel
mit entſprechendem Deeor Medieiner Juriſten
Philoſophen Philologenz PharmaceentenSchoppen
Turner Architeetenz Sänger Ruder Kegeldeeor
à 7 Mk Seidel Römer Schaglen Lederwaaren mit
Wappen Halleſcher Corps ſtets vorräthrg

empfehlen in

nur Prima Qualität

Gebr Gruneberg

r y S J 9 Be rd ma 3 h5 22 re cenneeeeeen Bee

Gebr Gruneberg
Geiſtſtraße 44

Fernſprecher Nr 432

Königl und Kaiſerl Hoſlieferant

gab eigener Fabrik zollfrei Mk 1,35 p Mek an h anhee An

Geiſtſtraße 44
Herabgefetzten Preiſen

Mit hentigem Tage verlege ich mein Geſchäft 1 Treppe hoch
im ſelben Hauſe Gleichzeitig enpfehle alle Sorten Uhren zum

ren e Sn c P 3 2 3r ehenä

Wera Mit Bürſtenreinigung Wern3 S e c gOhne Kühlſchlaugen fortwährend egale Temperatur des Bieres von der e

polizeilichen Kontrolle befreit eProbeapparate ſtehen bei mir zur Anſicht J De SeAlleinvertrieb für den Regierungsbezirk Merſeburg
iHerm Graegor acht Inh Aug Hoske er

Gröſtte Spezialfabrik am Platze von

Kein Laden Kein Laden J Gceſchenken V
Große Märkerſtraße 18

Einen groftzen Poſten nene ſtanbfreie s
Gänsefedern und Daunen e Halle a

von ven geringſten bis zu den feinſten herrſchaftlichen Betten
verkaufe da ich keine theure Ladenmiethe und ſonſtige Speſen bedeutend

billiger wie jede andere Concurrenz
Bringe zu gleicher Zeit meine

Chem Dampf Bettfedern Reinigungs Maſchine

in Erinnerung
Genälſte Jnletts zum lofortigen Füllen

ſtets vorräthig

B Be
Speceinalität

von 75 15 000 kg Pallgewicht

p m a

en meee

e eh

S

S

S maſſiv Gold von 3 Mk an
Hygieniſche Hierdruckapparate e

Ein großer Transport

SchaulelPferde
nur beſtes Fabrikat

iſt eingetroffen und empfiehlt zu
billigsten Preisen

e

e 3Vnne
m Dm l

In
Gold auf Silber von 2 Mk an
und alle höheren Preislagen

S agroßartigſte Auswahlder neueſten
S und ſchönſten Muſter zu ſehr

billigen Preiſen

Gr Ulrichſtr 339
Leipzigerſtr 86

5 e 7 4 r 3e a e2 e er r e e

G Brinkmann C0
Maschinenfabrik Wit ten an der Ruhr

Dampfhämmer
Dampfstanzen

Große Märkerſtraße 18
Kein Laden Kein Laden W Düsenberg

duliusmühle b kinberk er
Fabrik fertiger Räder
und 2zugerichteter StellmacherGebrauchte Feldbahngleiſe I e See

2000 Mtr Stahlſchienen e1800Mtr auf Stahlſchwell montirte Gleiſe einer prinirt Freislisten auf Vorlaugeon gratös

m

v Die Arbeiten des

chlossers
PErste Folge

Leicht ausſührbare
Schlosser und Schmiedearbeiten

für
Gitterwerk aller Art
Unter Mitwirkung von

W il Kopp
Schlossermeister und Geldschrank

fabrikant zu Erfurt

in herrsehendem Stil und gang
baren Verhältnissen entworfen

und gezeichnet von
A Craet son u I Graef jun

zu Erfurt
Zweite vermehrte Auflage

von Böttcher und Gracfs Arbeiten
des Schlossers z

24 Poliotafeln
1992 gr 4 in Mappe 7 M 50 Pf

26 ſtählerne Kippwagenſtähle im L Klppwag e G 08 a I V
Beſichtigung vom h 2 Blls i Leivzig N Lrpen h i lanſta ſt M grie n ad

GOrenstein M oppel Familienanſchluß Proſpecte Cur das ganze Jahr hindurch

ServaesLeipzig Packhofſtr 9 Sanitätsrath Dr

Von heute ab iſt mein Geſchäft his 9 Uhr Abends geöffnet

Die Verkaufsränme ſind electriſch beleuchtet und durch Centralheizung
angenehm erwärmt

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Halle a 5 C F Ritter v Teip igerſtr 91

Die Arbeiten des

chlossers
Der Kunstschlosser

Vorbilder für Bauschlosserei Ge
brauchsartikel Hausgeräte und
Beleuchtungsgegenstände sowie
Einzelheiten und Verzierungen
welche der Ornamentik des Schlossers

angehören

Unter Mitwirkang von
O A Böttcher

präktischem Schlossermeister
zu Erfäart

In herrschendem Stil und gang
varsten Verhältuissen nach ge

nauem Muass entworfen und
gedeichnet von

A Graof Son u I Craef jun
zu Erxkurt

30 Poliotafeln in Parbendruck
gr 4 in Mappe 9 Mark

Vorräthig in der Buchhdlg
von Ludw Uoſstetter Poſt
ſtraße 13 in Halle a/S

9

Mit 2 Beiblättern

v

h e

3

5

J
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